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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . August d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Wasser - und Strahenbauinspektion Donaueschingen,
Oberbauinspektor Hermann Frey , in gleicher Eigen¬
schaft nach Offenburg zu versetzen und den Regierungs¬
baumeister Philipp KinzIer in Pforzheim unter Ver¬
leihung des Titels Wasser- und Stratzenbauinspektor
zum Vorstand der Wasser - und Straßenbau inspektion
Donaueschingen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 23 . August d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Schnitzereischule in Furtw .angen , Professor Johann
Koch daselbst , aus sein untertänigstes Ansuchen bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu
versetzen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 28 . August d . I . wurde Regierungsbaumeister Karl
Wielandt in Heidelberg zur Wasser - und Straßen¬
bauinspektion Karlsruhe mit dem dienstlichen Wohnsitz in
Pforzheim versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
30 . August 1906 wurde Finanzassistent Eugen Fanz
beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Breiten
als Steuerkommissärassistent etatmäßig , angestellt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
30 . August 1906 wurde Finanzassistent Karl Weis
beim Großh. Steuerkommissär für den Bezirk Kenzingen
als Steuerkommissärassistent etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
31 . August l . I . wurden versetzt :

die Steuerkommissärassistenten
Ludwig Marfels beim Großh . Steuerkommissär

für den Bezirk Eppingen zu jenem für den Bezirk Schö¬
nau ,

Friedrich Theilaker beim Großh . Steuerkommissär
für den Bezirk Achern zu jenem für den Bezirk Freiburg -
Stadt ,

Josef Rein bolz beim Großh . Steuerkommissär für
den Bezirk Schönau zu jenem für den Bezirk Durlach .

Nicht -Amtlicher Teil .
Die kubanischen Wirren .

Herr Bryan , der bei den nächsten Präsidentschafts -
Wahlen wieder als demokratischer Kandidat auftreten
will, hat in einer großen in Newyork gehaltenen Rede die
Annexionspolitik der Vereinigten Staaten in Grund und
Boden verurteilt . Er verlangte , daß die Annexion der
Philippinen alsbald aufgegeben werden sollte und daß
man mit diesen Inseln so verführe , wie mit Kuba .

Es ist eine Ironie des Schicksals , daß in demselben
Augenblicke, da die Rede Bryans bekannt wird , es ganz
den Anschein hat , als ob die Amerikaner nicht mit den
Philippinen so perfahren wollten , wie sie mit Kuba ver¬
fahren sind , sondern als ob sie mit Kuba so verfahren
würden, wie sie mit den Philippinen Verfahren sind.
Denn es verlautet , daß sie sich doch Wohl durch die kuba¬
nischen Wirren veranlaßt sehen würden , einzugreifen , um
die Ordnung wieder herzustellen. Wenn dies aber ge¬
schieht , so würde die Perle der Antillen die Kosten der
amerikanischen bewaffneten Expedition wohl mit einer
weiteren Einbuße an ihrer Selbständigkeit zu bezahlen
haben . Die Meldung von einem bevorstehenden Ein¬
schreiten der nordamerikanischen Union ist um so wahr¬
scheinlicher, als schon im Herbst des vorigen Jahres nach
den Unruhen in Las Villas berichtet wurde , der ameri¬
kanische Gesandte in Havanna hätte gedroht , daß die Ver¬
einigten Staaten einige tausend Soldaten nach der Insel
senden würden , wenn die kubanische Regierung nicht als¬
bald die Ordnung Herstellen würde .

Damals gelang es noch, das Eingreifen der Vereinig¬
ten Staaten zu vermeiden, der gegenwärtige Aufstand
aber hat eine doch viel ernstere Form angenommen , als
sene Unruhen vom Herbst 1905 . Würde eine Einmischung
der großen Republik eine Minderung der Selbständigkeit
Kubas zur Folge haben, so wäre dies insofern ein Trep¬
penwitz der Weltgeschichte , als an der Spitze der gegen¬
wärtigen Unruhen jener Jose Gomez steht, der sich im

vorigen Jahre von seinen früheren politischen Freunden
lossagte , weil diese sich nach seiner Meinung zu eng an
die Vereinigten Staaten anlehnten ; diejenigen also, die -
von der großen Republik nichts wissen wollen, würden
am meisten zu der stärkeren Abhängigkeit Kubas beige-
tragen haben.

So gern nun auch die amerikanischen Jingos Kuba ein¬
stecken möchten , so ist ihnen doch aus zwei Gründen nicht
ganz Wohl bei der Sache. Erstens haben sie erst auf dem
panamerikanischen Kongresse eine große Brüderlichkeits¬
komödie aufgeführt und damit geschickt das starke Miß¬
trauen der mittel - und südamerikanischen Republiken be¬
schwichtigt. Wenn nun die Bereinigten Staaten Kuba
annektieren würden , so können sie tausendmal versichern ,
daß sie nur durch die Umstände gezwungen den Schritt
getan hätten : das Mißtrauen der kleinen Republiken
würde mit doppelter Kraft erwachen , denn jede von ihnen
würde besorgen, daß es ihr auch eines Tages so gehen
könnte wie den Kubanern . !

Zweitens aber wäre eine Annexion Kubas mißlich, weil j
die Präsidentschaftswahlen nicht mehr in weiter Ferne !
sind . Die Zahl derer , die gegen eine Politik der Aden- !
teuer sind , ist nicht gering und sie würde wachsen , wenn ,
die Annexion, wie es wahrscheinlich ist , doch nicht ohne
große Schwierigkeiten von statten gehen könnte. Wenn .
die Vereinigten Staaten auf Kuba so lange und so kost - !
spielige Kämpfe haben würden , wie es aus den Philip - ^
pinen der Fall gewesen ist , so könne dies der republikani - :
schen Partei den Garaus machen . Trotzdem ist es nicht ^
unmöglich, daß die Vereinigten Staaten zum Eingreifen i
gezwungen werden. Seitdem Spanien Kuba verloren
hat , sind große amerikanische Kapitalien auf der Insel
investiert worden , die aufs höchste gefährdet wären , wenn
der Aufstand eine solche Ausdehnung annehmen würde ,
wie er sie von 1895 bis 1898 gegen die Spanier gehabt
hat . Freilich war jener ausgedehnte Aufstand damals
nur darum möglich , weil die Aufständischen von den Ver¬
einigten Staaten aus mit Waffen und Geld unterstützt
wurden . Wenn der Regierung der Vereinigten Staaten
an der baldigen Beendigung des Aufstandes ernsthaft
liegt , so braucht sie nur die Wiederholung jener Machen¬
schaften zu verhindern .

( Telegramm . )
* Havanna , 4 . Sept . Es gilt als sicher, daß man Ver¬

suche unternehmen wird , um auf dem Wege des
Vergleiches den Abschluß des Friedens
herbeizuführen. In gut unterrichteten Kreisen ist man
der Meinung , daß dies der einzige Weg sei . auf dem man
zur Beilegung der inneren Unruhen gelangen könne .,
Präsident Palma soll seine Haltung insoweit geändert
haben, daß er jetzt gegen Unterhandlungen , die von pri¬
vater Seite unternommen werden, keinen Einspruch mehr
erhebe.

Zum Wechsel an der Spitze der Kolonialabteiluug .
Der „SüddeutschenReichskorresPondenz "

wird aus Berlin geschrieben :
Das Ausscheiden des Erbprinzen zu Hohenlohe-Lan -

genburg ist die Folge eines von ihm selbst ausgesproche¬
nen Wunsches , den zu erfüllen dem Reichskanzler unter
den obwaltenden Umständen als eine Pflicht der Gerech¬
tigkeit gegen die Person des Prinzen erscheinen mußte .
In der von der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
gemeldeten längeren Zwiesprache überzeugte sich Fürst
Bülow , wie sehr der Erbprinz unverdienter Weise unter
Verhältnissen litt , die erst in den Sommermonaten grell
hervorgetreten sind , und die jedenfalls in diesem Um¬
fange außerhalb der Abteilung Niemand zu dem Zeit¬
punkte voraussetzen konnte , als Prinz Hohenlohe mit
einer an den maßgebenden Stellen noch heute gewürdig¬
ten Bereitwilligkeit sich für die Leitung der Kolonialge -
schäste zur Verfügung stellte . Bei einigermaßen normaler
Lage dieser Geschäfte hätte sich manches , wie z . B . die na¬
turgemäße Fremdheit in rein kaufmännischen Sachen ,
ohne große Schwierigkeit ausgleichen lassen . Aber in der
Kolonialabteilung sind die Dinge eben nicht normal ; sie
sollen es erst wieder werden unter der Hand eines er¬
fahrenen Geschäftsmannes, den der Reichskanzler mit
vollem Vertrauen der höchsten Stelle empfehlen konnte.

Tie Ablehnung des Reichskolonialamts durch den
Reichstag hat mit den Empfindungen , aus denen heraus
der Erbprinz jetzt seinen Entschluß zum Rücktritt faßte ,
nichts zu tun . Sachlich ist der Prinz wie andere Leute
nie in der Ueberzeugung irre geworden, daß ohne ein

selbständiges Reichsamt diejenige Behandlung der Ko¬
lonialgeschäfte, die von der Nation mit Recht verlangt
werden darf , je länger , je mehr undurchführbar wird .
Persönlich hat er es ohne Empfindlichkeit verschmerzt , daß
die Entscheidung des Reichstages vorläufig gegen die Be¬
willigung der Stelle eines Kolonialstaatssekretärs aus¬
fiel . Er warf damals die Flinte nicht ins Korn, wie dies
unter solchen Umständen noch kein Hohenlohe getan hat.

Wenn er jetzt sein Amt zurückgibt aus Gründen , die er
seinen Vorgesetzten mit ritterlicher Offenheit dwrgelegt
hat , so folgt ihm der Dank des Kaisers, die Anerkennung
des Reichskanzlers, die Achtung jedes gerecht urteilenden
Politikers und die Hoffnung Vieler , daß es ihm noch ver¬
gönnt sein werde , an anderer Stelle im Dienste von Kai¬
ser und Reich die Gaben zu verwerten, die er in der Ver¬
waltung des Herzogtums Sachsen -Coburg und Gotha be¬
währt hat , und in seiner letzten Stellung durch die Un¬
gunst der Umstände zu entfalten verhindert wurde.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme.)

* Breslau , 4 . Sept . Wegen Tarifstreitigkeiten sind die
Müllergesellen in den allgemeinen Ausstand ein¬
getreten .

* Marsberg , 2 . Sept . 347 Arbeiter der Stadtber¬
ger Hütte , Aktiengesellschaft zu Niedermarsberg ,
sind in den Ausstand eingetreten, nachdem die Verwal¬
tung die geforderten Lohnerhöhungen abgelehnt hat .

* Kaiserslautern , 4 . Sept . Beim Eisenwerk sind
gestern 250 Arbeiter nach ordnungsmäßiger Kündigung
in den Ausstand eingetreten.

* Aachen , 3 . Sept . Die Zahl der auf dem Hüttenwerke
Rote Erde heute arbeitswilligen eigentlichen Walz¬
werkarbeiter beträgt 300 , fernere 500 Leute sind an den
Neubauten beschäftigte Maurer , Schreiner und Schlosser .
Ueber die zu beobachtende Haltung herrscht zwischen der
Direktion der Hütte und dem Auffichtsrat sowie inner¬
halb der Direktion vollste Uebereinstimmung. Keines¬
falls will man mit den Gewerkschaften , wohl mit einem
aus den eigenen Arbeitern gebildeten Ausschuß ver¬
handeln .

* Düsseldorf, 3 . Sept . Mehrere vom Hirsch-Duncker-
schen Gewerkverein der Maschinenbauer und Metallarbei¬
ter einberufene öffentliche Versammlungen haben sich mit
den Arbeitern des Hüttenwerks RoteErde bei Aachen
gemeinsam erklärt .

* Wien , 3 . Sept . Entgegen den unabhängigen So¬
zialisten haben sich die Vertrauensmänner der sozialdemo¬
kratischen Organisationen im nordwestböhmischen Braun¬
kohlengebiet gegen den sofortigen Aus stand
ausgesprochen und beschlossen , vorerst die Forderungen
der Arbeiter — Achtstundentag , Mindestlohn, 25prozen-
tige Lohnerhöhung , Deputatkohle — den Gewerksleitun¬
gen bekanntzugeben und von der Antwort , die bis Freitag
verlangt wird , ihre weitere Entschließung abhängig zu
machen .

* Prag , 4 . Sept . Die Situation im Braun¬
kohlenrevier hat sich verschärft . Die Zechen werden
durch Gendarmerie überwacht . Im Bezirk Brüx dehnt
sich der Streik von Stunde zu Stunde aus .

Aus den Kolonien .
(Telegramm.)

* Berlin , 4 . Sept . Der am 22 . August bei Oas im
Bakrevier geschlagene Gegner wich vor der energischen
Verfolgung der Abteilung Bech in die Großen Karasberge
aus , wo er sich zerstreute. Bei der weiteren Verfolgung ,
an der sich auch die Besatzungen der in den Großen Ka-
rasbergen liegenden Wasserstellen Nurudas und Dunker-
modder beteiligten , fiel am 25 . August ein Reiter . Tie
Hauptkräfte des Feindes sammelten sich anscheinend wie¬
der in den Kleinen Karasbergen und griffen mit einer
starken Bande am 29 . August den Viehposten in Warm¬
badkies nördlich von Keetmanshoop an . Der Feind wurde
geschlagen . Auf unserer Seite fielen hierbei zwei Reiter .
Hauptmann Wobring nahm am 30. August früh die Ver¬
folgung auf , überraschte den Gegner am Abend im Busch
und warf ihn nach einem kurzen Gefecht zurück. Die
Verfolgung wird fortgesetzt . Am Oranje , im südlichsten
Telle des Schutzgebietes , griff Hauptmann Anders mit
dem 4 . Bataillon eine stärkere Hottentottenbande in der



Gegend nordwestlich von Ramansdrift an . Ter Gegner
leistete in einer starken Stellung sünf Stunden lang hart¬
näckigen Widerstand und floh dann nordwärts . Die Ver¬
folgung ist auch hier eingeleitet worden . Auf unserer
serte fielen ein Bur und ein Offizier ; zwei Reiter wur¬
den schwer und ein Bur leicht verwundet ., — Um das
Hereroland gründlich von kleinen zerstreuten Ban¬
den zu reinigen , hat Oberst von Teimling im Einver¬
ständnis mit dem Gouverneur für September und Ok¬
tober eine allgemeine Streife angeordnet .

Das französische TrennuugSgesctz .
(Telegramm . )

* Paris , 4 . Sept . Die Vollversammlung des fran¬

zösischen Episkopats wurde heute vormittag er¬

öffnet . Den Teilnehmern der Konferenz wurde vom

Papste strengstes Stillschweigen auserlegt .

Im Hinblick auf die jüngsten Enthüllungen über die

Vorgänge der ersten Konferenz wurden besondere Maß¬

nahmen getroffen , um die Möglichkeit ähnlicher Indis¬
kretionen zu verhindern . Tie Bischöfe werden wahr¬

scheinlich täglich zwei Sitzungen abhalten . Man glaubt ,
daß die Verhandlungen bis zum 8 . September dauern
werden . Nach Angaben der mit hiesigen erzbischöflichen
Kreisen in Verbindung stehenden Blättern würden die

Mittel und Wege zur Bildung einer neuen Kultusorga
nisation und zur Schaffung eines Kultusbudgets beraten.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 4 . Sept . Auf Befehl Seiner Ma¬

jestät des Kaisers werden die Generale Stössel und

Fock , sowie Oberst Reiß wegen derUebergabe von

Port Arthur dem neu geschaffenen Obersten Mi¬

litärgericht übergeben werden , falls die mit der Vor¬

untersuchung betraute Behörde einstimmig beschließt , den

Prozeß einzustellen oder die Schuldigen im Disziplinar -

wege zu bestrafen.
* St . Petersburg , 4 . Sept Ein Agent der politischen

Geheimpolizei , der vor einigen Tagen in trunkenem
Zustande gegen die Tür der italienischen Botschaft einen Re¬
volverschuß abfeuerte , wurde im Disziplinarweg nach dem
Höchststrafmaß mit Dienstentlassung und 3 Monaten Gefängnis
bestraft .

* St . Petersburg , 4 . Sept . In Zoresko -wice überfielen
6 Personen im Kontor einer Elektrizitätsgesellschast den

Kassier und raubten 7000 Rubel , die zur Löhnung be¬

stimmt waren . — In Sosnowice streiken die Ange¬

stellten der Monopolläden .f
* Odessa, 4 . Sept . Hier traten gestern bestimmte Ge¬

rüchte auf , nach denen die Behörden in letzter Nacht eine

militärisch - terroristische Organisation
entdeckt haben sollte , die sich die Vernichtung sämt¬

licher Vorgesetzter zum Ziele gesteckt hat . Es soll

ein umfangreicher Schriftwechsel mit anderen revolutionä¬

ren Organisationen entdeckt worden sein . Wie es heißt ,

sind 14 Offiziere und ein Regimentsarzt verhaftet wor¬

den, der beschuldigt wird , geheime Soldatenversammlun¬

gen im Jntendanturgebäude geleitet zu haben . Nach

anderen Gerüchten ist hier eine neue Vereinigung „Flie¬

gende schwarze Hundert "
, genannt die „ Weiße Garde " ,

entdeck worden , welche schon einen Ausruf mit einem

Todesurteil gegen den Stadthauptmann Grigoriess und

sämtliche Gegner der Schwarzen Hundert erlassen haben

soll .
* Kasan, 4 . Sept . In dem Torfe Mamykow des Be¬

zirkes Tschistopol griffen 200 betrunkene Bauern unter

Führung e-i n e s Priesters und eines Küsters

zehn Polizisten an , die in einer Herberge am Tische

saßen . Die Polizisten gaben nach Erlaß einer Warnung

Feuer , töteten den Küster und einen Bauern und verwun¬

deten den Priester schwer . Die Bauern verübten dann

verschiedene Brandstiftungen , bis sie schließlich anseinan¬

dergetrieben wurden . 17 Personen wurden verhaftet .
* Jusowka , 4 . Sept . Auf allen Gruben ist die Ar¬

beit wieder ausgenommen worden .
* Reval , 4 . Sept . Tie Schule mit deutscher Un¬

terrichtssprache in Whschgorod, die vierzehn Fahre

geschlossen war , wird wieder eröffnet .
* Nischni-Nowgorod , 4 . Sept . Ein hier abgehaltener

Mohammedaner - Kongreß sprach sich dafür

aus , daß bei dem Ministerium des Innern der Posten

eines Geistlichen zum Schutze der Interessen der

Mohammedaner geschaffen werden solle , der das Recht

besitzt, dem Kaiser direkt Vortrag zu halten .
* Tiflis , 4 . Sept . Ueber die Bezirke Telaw , Signach

und Tioneti der Provinz Tiflis ist der Kriegszu¬
stand verhängt worden .

Die Ergebaiffe der Prüfung der Arbeitsloseu-
versicheruugsvorschläge.

I.
SUkc . Als Ergebnis der von der Abteilung für Arbei -

terstatistik im Reichsamt des Innern unternommenen
Prüfung der bisher bestehenden Einrichtungen zur Ver¬
sicherung gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit ist zunächst
hervorzuheben , daß die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
selbst nicht im Wege der Versicherung zu erfolgen hat . son¬
dern daß die Bekämpfung teils durch vorbeugende
Maßnahmen allgemeinen Charakters

(Regelung der Produktton , allgemeine Wirtschaftspolitik ,

Hebung der Volksbildung , Regelung des Lehrlingswesens
usw . ) , teils durch Vermittlung vorhandener
Arbeit und durch Arbeitsbeschaffung (Not¬
staudsarbeiten ) geschieht, wLhreM> die Versicherung nur
eine Sicherstellung gegen die aus der Arbeitslosigkeit sich
ergebenden Folgen bietet .

Tie Darstellung der Tatsachen der Arbeitslosigkeit er¬
gab , daß es sich bei der vorübergehenden Arbeitslosigkeit
begrenzter Persouenkreise in der Volkswirtschaft um eine
wirtschaftliche Erscheinung handelt , welcher eine gewisse
Regelmäßigkeit und Gesetzmäßigkeit zukommt, die sowohl
nach dem Zeitpunkt wie nach der Dauer und dem Um¬
fang auf Grund längerer Beobachtung als schätzbar zu be¬
trachten ist und unter diesem Gesichtspunkte an sich für
eine Versicherung unter versicherungstechnischen Gesichts¬
punkten unüberwindliche Schwierigkeiten wohl nicht bie¬
ten würde . Sie ergab ferner , daß die Gefahr der Arbeits¬
losigkeit in den einzelnen Berufen sehr verschieden ist ,
dementsprechend auch das Bedürfnis einer Sicherstellung
gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit nicht gleichmäßig in
allen Berufen besteht. Auf der anderen Seite zeigte sich ,
daß iu einigen Berufen (Landwirtschaft , Binnenschiffahrt ,
Baugewerbe ) die vorübergehende Einstellung des Gewer¬
bes während einer gewissen Zeit des Jahres einen Be¬
standteil der Betriebsweise dieser Gewerbe bildet und zum
Teil in den Lohnverhältnissen dieser Gewerbe Ausdruck
findet zum Teil mit Rücksicht auf besondere Verhältnisse
eine besondere Beurteilung der Bedeutung der Arbeits¬
losigkeit erfordert (Landwirtschaft ) .

Tie Schwierigkeiten , welche sich für eine Versicherung
gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit ergaben , liegen viel
mehr nach anderer Richtung . Sie ergeben sich vor allem
bei der Feststellung und Begrenzung des Begriffs der zur
Unterstützung berechtigenden Arbeitslosigkeit und bei der
Kontrolle der Durchführung dieser Feststellung in der
Praxis . Sie zeigen sich weiter bei der Regelung der An -
nahmepslicht von Arbeit . Das Problem , der Kontrolle
der Arbeitslosigkeit großer Massen unorganisierter Ar¬
beitslosen ist praktisch noch an keiner Stelle gelöst worden .

Was die verschiedenen Formen der Lösung anlangte ,
welche öffentliche Mittel für die Zwecke der Ar¬
beitslosenversicherung

'
bereitstellen wollen , so ergab sich,

daß bei allgemeiner obligatorischer Arbeitslosen¬
versicherung — die nur einmal iu St . Gallen praktisch
geworden ist — in weitem Maße Berufskreise mit
Lasten belegt werden , für welche die Ge¬
fahr der Arbeitslosigkeit überhaupt
nicht besitzt oder sehr gering ist , daß aber
anderseits eine wirklich dem Risiko entsprechende Ab¬
stufung der Beiträge sehr schwierig ist . Abgesehen von
der Frage des Bedürfnisses , der Versicherung einen sol¬
chen Umfang zu geben , trat hervor , daß jede bureaukra-
tische allgemeine Versicherung genötigt ist , Kautelen zu
schaffen und den Begriff der unterstützungsfähigen Ar¬
beitslosigkeit in einer Weise einzuschränken, die leicht von
den Arbeitern als eine Beeinträchtigung ihrer Be¬
wegungsfreiheit und eine Schädigung der von ihren
Fachverbänden angestrebten Ziele empfunden wird . Es
zeigte sich das insbesondere bei der Behandlung der
Frage der Kündigung seitens des Arbeiters und der Re¬
gelung der Annahmepflicht von Arbeit . Bei großem
Umfang der Versicherung ist die Gefahr des Miß¬
brauchs der Versicherung hier besonders groß . Die
Kontrolle lediglich durch den Arbeits¬
nachweis hat sich als genügend wirksam
bisher nicht erwiesen , die Möglichkeit der An¬
nahme von Beschäftigung und des Erwerbs von Neben¬
verdienst ist trotz dieser Kontrolle gegeben . Es muß auch
noch dahingestellt bleiben , ob in großstädtischen Verhält¬
nissen der Arbeitsnachweis überhaupt in der Lage ist , den
für ihn bei allgemeiner obligatorischer Arbeitslosenver¬
sicherung sich ergebenden Anforderungen gerecht zu wer¬
den .

Großhrrrogtum Baden.
* Karlsruhe , 4 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogtn traf mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schwe¬
den heute früh nach 8 Uhr in Konstanz ein . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog war mit Ertraschiff nach
Konstanz entgegengefahren und zur Begrüßung am
Bahnhof anwesend . Die Höchsten Herrschaften begaben
Sich sodann zu Schiff nach Mainau . Ihre Königliche
Hoheit die Kronprinzessin ist begleitet von der Staats¬
dame Baronin Falkenberg und dem Kammerherrn von
Eckermann.

t ( Prrsonalnachrichten aus dem Oberpostdirekttonsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen: als Postgehilfen : Heinrich,
Hirsch , Lischt«, Ritter und Weber in Mannheim , Schaber in
Mosbach; zu Telegraphengehilfinnen : Fester in
Kehl, Riedmüller in Mannheim .

Ernannt : zum Postassistenten : der Postgehilse Killion
in Mosbach.

Etatmäßig angestellt: als Telegraphenmechanikcr :
der Hilfsmechaniker Leuchs in Mannheim .

Versetzt : die P o st a s s i st e n t e n Heil von Forbach (Ba¬
den ) nach Pforzheim , Schindler von Mannheim nach Karls¬
ruhe.

Gestorben der Postsekreiär Belikam in Osterburken.
* (Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion

des Grotzh . Hoftheaters wird uns mitgetilt : Mit Beginn des
Theaterjahres 1906/07 sind mehrere neue Mitglieder in den
Verband der Hofbühne emgetreten . So wurden in der Oper
Frau Fränkel -Claus , sowie die Herren Matray und Jadlowker ,
sitz Schauspiel Frl . Amalie Cramer und Frau Margarete Pix
sur Mütterrollen , Herr Koch (an Stelle des Herrn Schilling)

verpflichtet. Herr Paul Seidler wird jugendliche Helden und-
Liebhaber spielen. Eine Reihe beliebter Künstler und Künst¬
lerinnen , deren Engagements am Ende der vorigen Spielzeit
abgelaufen waren , sind infolge des Abschlusses neuer , langfri¬
stiger Verträge dem Hoftheater erhalten . Es sind dies die
Damen Ethofer , Warmersperger , Müller , Podechtel, und die
Herren van Gorkom, Baumbach, Heinzel und Herz.

* Heidelberg, 3. Sept . Zum Ableben Geh. Hofrats Professor
Dr . O . Vierordt , Direktor der medizinischen Poliklinik und
der Luisenheilanstalt m Heidelberg , schreibt das „Heidelberger
Tagebl .

" : Er war zur Klinik gekommen , um dort für die
Teilnehmer der 6. ärztlichen Studienreise einen Vortrag über
„ die Bedeutung und Anwendung der physikalischen Heilmetho¬
den in der ärztlichen Praxis " zu halten . Da traf ihn ein
Schlaganfall , der ihn in wenigen Augenblicken zur Leiche
machte . Der so rasch Verstorbene erreichte nur ein Alter von
50 Jahren . Seit 1890 wirkte er an unserer Hochschule, nach¬
dem er vorher in Leipzig Privatdozent und in Jena außer¬
ordentlicher Professor gewesen war . Besonders als Direktor
der Luisenheilanstalt hat er sich große Verdienste erworben.
Unermüdlich war er tätig , den wachsenden Anforderungen die¬
ser Anstalt gerecht zu werden ; ein ganzer Gebäudekomplex ent¬
stand unter seiner Leitung aus dem kleinen Krankenhaus .
Auch als Direktor der medizinischen Poliklinik hat Geh. Hof¬rat Vierordt segensreich gewirkt. Weit über die Grenzen
unserer Hochschule und unseres Landes war der Verstorbene
als Arzt hochgeschätzt. Von seinen wissenschaftlichen Leistungen
sind am bekanntesten : „Diagnostik der inneren Krankheiten " ,.
„Rhachitis "

, „Gelenkerkrankungen"
, „Tuber !. Peritonitis ".Sein Tod ist ein schwerer Verlust für unsere Hochschule, innig¬

stes Beileid wendet sich aber auch der hartgeprüften Familie
zu. — An die Universität ist anläßlich des Hinscheidens des
Geh. Hofrats Vierordt von Seiner Königlichen Hoheit dem
Grotzherzog ein Beileidstelegramm folgenden Wortlauts
eingetroffen :

Mainau , 2. Sept . , 5 Uhr 25 Min .
Es ist mir angelegen , der Hochschule Ruperto -Carola

mein treues Beileid zu sagen für den schmerzlichen Ver¬
lust des verehrten Hofrats Vierordt , dessen Leistungen
so schätzenswert waren . Friedrich , Großherzog.

* Heidelberg, 3 . Sept . Die Liebe zur alten Heimat und zu
unserm verehrten Großherzog hatte uns am Sonntag lieb¬
werte Gäste zugesührt . Liebwerte Gäste in zweifacher Hin¬
sicht . Der Grad der Herzlichkeit, mit dem unsere badischenLandsleute aus Nordamerika in Alt -Heidelberg empfangen
wurden , illustrierte zunächst recht deutlich, daß „Blut dicker
ist wie Wasser". Aber selbst wenn die Fremdlinge keine
Stamm - und Blutsverwandten wären , wir würden sie sofort
liebgewinnen , da sie eins mit uns sind in der Liebe zum an¬
gestammten Vaterland , in der Verehrung zu unserm Grotz¬
herzog. Ihm zu huldigen sind sie gekommen und deshalb sind
sie jedem patriotischen Badener herzlich willkommene Gäste.
Um 11 Uhr nachts trafen die Amerikaner am Samstag hierein und begaben sich sofort in ihr Absteigequartier . Am Sonn -
tag früh 9 Uhr hatten sich sodann die offiziellen Vertreter der
Stadt dort eingefunden , um die Gäste zu bewillkommnen. Mit
einem Extrawagen der Straßenbahn fuhr die aus etwa 50
Damen und Herren bestehende Reisegesellschaft durch die
sedanfestlich geschmückte Stadt zur Bergbahnstation und von da
auf die Moltenkur . Da hatte man die Gäste gleich auf die
richtige Höhe geführt , um ihnen die Schönheiten unseres Tales
im verlockendsten Lichte zu zeigen. Nur schwer vermochten sichdie Amerikaner von dem entzückenden Landschaftsbild der in
strahlender Sonnenschönheit daliegenden Stadt zu trennen

' und den Abstieg zum Schloß anzutreten . Auf dem Heidel¬
berger Schloß ! Nachdem sich die erste Begeisterung etwas ge¬
legt hatte , wurden die verschiedenen Schloßanlagen und Paläste
eingehend besichtigt . Inzwischen war man auch beim alten
treuen Perkco angelangt . Gar bald hatte man es sich in dem
festlich geschmückten Bandhauskeller bequem gemacht. Wirte
und Bewirtete , bunt durcheinander , eine fröhliche Festgesell¬
schaft , die sich dem von der Stadt gebotenen, exquisiten Tro¬
pfen und kalten Imbiß bestens munden ließ . Als offizielle
Vertreter der Stadt waren die Herren Oberbürgermeister Dr .
Wilckens , die Stadträte Busch , Ditteneh , Ellmer , Lehmann,Roesler , Sendele und Winter , sowie noch mancher Heidelberger
Mitbürger erschienen. Da war man bald bekannt und befreun¬det und sogar alte Bekanntschaften konnten erneuert werden.
Lauter gut deutsche Namen ! Unsere badischen Amerikaner
machten den wohltuenden Eindruck behäbigen, soliden, bürger¬
lichen Wohlstandes. Man hätte sie alle für gute Heidelberger
Mitbürger halten können, wenn sie nicht das farbige Unions¬
bändchen und die Medaille des Badischen Volksfestvereins
Newhorks, dessen Repräsentation sie bilden, getragen hätten .
Außerdem trugen sie noch Auszeichnungsknöpfe in den badischen
Farben mit den Bildnissen des Großherzogs und der Groß-
hcrzogin. Als schon die fröhlichste Stimmung Wirte und Gäste
umfangen hatte , erhob sich Herr Oberbürgermeister Dr .
Wilckens , um die Gäste im Namen der Stadt recht herz¬
lich willkommen zu heißen . Den Dank der Amerikaner für
den freundlichen Empfang kleidete deren Führer , Herr
Hoenninger , in markige Worte . Sie seien aus ihrer
Huldigungsfahrt durch Deutschland nun in der altehrwürdigenStadt Heidelberg angelangt , auf das ganz Deutschland stolz
sei . Hierauf ergriff Herr Stadtrat Lehmann das Wort , um
den Damenioast auszubringen . Nachdem Herr Hoenninger die
altehrwürdige Stadt Heidelberg hatte „ leben" lassen , stiegen die
Gäste wieder zu Tal . Am Nachmittag machten die Amerikaner
eine von der Hoteliervereinigung und einem Gönner gestiftete
Wagenfahrt durch den Stadtwald . Klingenteich, Moltenkur ,
Königstuhl, Kohlhof, Schlierbach, Heidelberg war die Route .
Im Kohlhofhotel hatten die von der Schönheit unseres Waldes
entzückten Amerikaner eine kleine Erfrischung zu sich genom¬
men. Am Abend fand das Diner im Hotel Schriebe« statt ,
nach dem sich die Gäste noch abends im Stadtgarten bei den
Vorträgen des städtischen Orchesters ergingen . Am Montag
früh sind sie abgereist, die lieben Landsleute .

Ettlingen , 4 . Sept . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall ereignete sich gestern in der Schöllbronner Straße . Ein
schwärmender Bienenschwarm setzte sich auf das Pferd des
Postwagens , das infolgedessen durchging, wobei der Kutscher
vom Bocke geschleudert wurde und nicht unbedeutende Verletzun¬
gen am Kopfe davontrug .

X Bade», 3 . Sept . Um 11 Uhr vormittags wurde heute ün
Palais Hamilton die „Jubi l äums - Schwarzwald .
Industrie - Ausstellung eröffnet . Anwesend waren
Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenbevg, die
Komiteemitglieder und zahlreiche geladene Gäste. Herr Bürger¬
meister Fieser , als Vorsitzender des geschäftsführenden
Hauptkomitees ., wies in seiner Eröffnungsrede auf die bevor¬
stehenden Jubiläumstage hin und gab der Genugtuung darüber
Ausdruck , daß die Stadt Baden -Baden in ganz besonderer Weise
die Jubiläumsfeierlichkeiten des Großherzoglichen Hauses be¬
gehe. Der Redner schloß mit einem Hoch auf Ihre Königlichen
Hoheiten den Grotzherzog und die Großherzogin , welches freu¬
digste Zustimmung fand . Hierauf wurde die Ausstellung für er¬
öffnet erklärt , und die Anwesenden unternahmen in derselben
einen Besichtigungsrundgang. Heute nachmittag halb 3 Uhr be¬
ehrte Ihre KöniAiche Hoheit die Großherzogtn , welche
in Begleitung der Hofdame Freiin v . Adelsheim, des Geh . Ka -
binetisrats v . Chelius und des Schloßhauptmanns Freiherr »
v . Seldeneck erschienen wart , die Ausstellung mit ihrem Besuch.
Die Landesfürstin wurde am Eingang von dem Aüsstellungs«
komitee empfangen und begrüßt und durch die verschiedenen Ab-



Ölungen der Ausstellung geleitet. Die Hohe Protckiorm .
welche heim Betreten der Ausstellung mit den Klängen der Für .
sunhvmnc begrüßt wurde , äußerte sich sehr Erkennend über
das Gcsamtarrangement und zeichnete sowohl die Komiteemit -
alieder, ivie auch alle in der Ausstellung Mittvirkenden durch
gründliche Ansprachen ans . Nachmittags um 5 Uhr begab sich
Ihre königliche Hoheit zur Dahn , um nach Badentveiler zu
fahren.

(Line Festschrift des Stadtrats Karlsruhe .
Vr .dK Der schönste Weg der Wissenschaft ist der zum Volke.

Nicht nur in den Sludiersrubcn und von den Kathedern herab
soll sie lehren und wirken . Popularisatorisch zu werden ist ihr
vornehmster Beruf . Die Wissenschaft der badischen
vanbwirtschaft hat zu einem Sonntagsgang ins Volk
die feierlichste und innigste Gelegenheit dieses Jahres wcchrgc-
noinmen: Zur Feier des 80 . Geburtstages des Großherzogs und
zur Feier der goldenen Hochzeit des Grohherzoglrchen Paares
gibt der Sradtrat Karlsruhe im Anschluß an die große
Laichwirtschafts - und Gartenbau -Ausstellung eine Festschrift
heraus in welcher bedeutende Fachmänner auf dem Gebiete der
L<nch - und Forstwirtschaft, Theoretiker und Praktiker , Beamr«.
oder sonst wie im öffentlichen Leben stehende und wirkende mar .
käme Persönlichkeiten aus dem Schatz ihrer Erfahrungen und
Kenntnisse der agrarischen Volkswirtschaft in Baden unter der
54jährigcn Regierung des Grotzherzogs Friedrich ein stattliches
Denkmal setzen . ,Tie Reihe der glänzend und volkstümlich geschriebenen , dabei
aber wissenschaftlich gründlichen und korrekten , Aufsätze eröffnet
Professor Dr . Schultheiß -Karlsruhe . Er bespricht die klimati¬
schen und geologischen Verhältnisse im Großherzogtum Baden .

„ Die bäuerliche Landwirtschaft und ihr Betrieb " überschreibt
Landwirtschaftsinspektor Heinrich Ries -Waldshut seinen höchst
lesenswerten Beitrag . . . .An diese Ausführungen gliedert sich em Aufsatz des Regie-
rungsrats Dr . Arnsperger -Karksruhe , „ Staatsfürsorge für die
Landwirtschaft " organisch an .

Im vierten Kapitel der Festschrift kommt ein bekannter Po¬
litiker zu Wort , der vor einiger Zeit durch die in die weiteste
Oeffeuilichkcit gedrungene Pavlamentsrede über das Budget
der badischen Landwirtschaft. „ Was der Landwirtschaft heute
nottm"

, berechtigtes Aussehen und begeisterte Zustimmung er¬
regte i Bürgermeister Sänger -Diersheim , Mitglied der Zweiten
Kammer Präsident des Verbandes der badischen landwirt¬
schaftlichen Konsumvereine. Er schreibt in dem vorliegeirden
Sammelwerke in ganz vorzüglicher Weise über ein Gebiet, das
er glänzend beherrscht , das landwirtschaftliche Genossenschafts -
und

"
Vereins-Wesen.

„Landwirtschaftliches Versicherungswesen!" ist das Thema
der fünften, von Landwirtschaftsinspektor Vincenz-Müllheim be¬
sorgten Arbeit.

Line eingehende und überaus sorgfältige Darstellung erfahrt
die badische Rinder - , Schweine- , Ziegem und Geflügelzucht
durch Oberregierungsrat Hafner -Karlsruhe , den technische« Re¬
ferenten für Tierzucht im Großh . Ministerium des Innern .

Es folgt hieraus eine Reihe kleinerer, trefflich verfaßter Ab¬
handlungen . Ueber die Pferdezucht spricht Dr . K . Parabicim -
Karlsruhe technischer Hilfsarbeiter im Großh . Ministeriumdes Innern . Der Weinäru , erfährt durch Professor Zch. I . Beh-rens-Augustenberg eine sehr exakte Darstellung . Wichtige An¬
gaben über den Obstbau macht Lanidwirtschastsinfpettor Bach -
Emmendingen . Derselbe Verfasser lieferte einen Aufsatz über
den Gemüsebau . Landwirffchaftsinspektor Kuhn-Ladenburg be¬
handelt dis Handelsgewächse , nämlich Tabak, Hopfen, Zucker¬rüben, Zichorie, Meerrettich, Gespinnstpflcmzenl , Oelgewächse ,Oelrosen und Arzneipflanzen. Der Bienenzucht widmet Pfar¬rer W-ilh . Graebener-Hoffenheim einige aufmunternde Zeilen,ebenso Oberpostassistent Seeger -Karlsruhe der Kaninchenzucht.Einen breiten Raum nimmt der nächste Aufsatz ein : „Die
Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte " von
PH . Riehm-Karlsruhe , Direktor der badischen landwirtschaftli¬
chen Konsumvereine.

Die forstwirtschaftlichenVerhältnisse Badens beleuchtet Forst¬rat Ens -Karlsruhe .
An die Forstwirtschaft reiht sich die Fischerei an , dargestellt

von Domänenrat Reinach-Karlsruhe .
Eine Schilderung des Standes der Landwirtschaft in Baden ,wie sie in den vorhergehenden Abschnitten für die verschieden¬

sten Gebiete der landwirtschaftlichen Tätigkeit und der staat¬
lichen und sonstigen Maßnahmen zur Förderung derselben ge¬
geben ist, wäre unvollständig, wenn nicht auch die wirtschaft¬
liche Lage der landwirtschafttreib enden Bevölkerung eine kurze
Beleuchtung erfahren würde . Im letzten der 17 Aussätze derhier duvchgesprochenen Festschrift bringt Oberregierungsrat Dr .G . Lange -Karlsrnhe , Vorstand des Großh. Statistischen Landes,mms , dasjenige wichtige Moment - für die Beurteilung der wirt -
fcbafrlichen Lage der landwirtschafttreibenden Bevölkerung- zur
Darstell,mg das stets im Vordergründe aller bezüglichen Betrach¬tungen gestanden hat , die Verschuldung der Landwirtschaft.Hiermit ist der Gang durch die Festschrift des Stadtrats
Karlsruhe zu Ende. Möge sie, ihrer hohm, Bedeutung entspre¬chend, bald in allen ihren Teilen bei einem großen Kreis üank-
vstrer Leser Beachtung finden . Die Urkraft unseres badischenVaterlandes ist es , die wir in diesem Buche gründlich kennenlernen . Es ist der heimatliche Boden.

bl! Die Handwerkskammer Karlsruhe
hielt am 31. August in Anwesenheit des Amtmann Dürr ihre18 . öffentliche Sitzung ab. Der Tätigkeitsbericht , den der Vor¬
sitzende , K. Moser , erstattete , umfaßt die Zeit vom 6. Aprilbis Ende August. Einleitend bemerkte der Vorsitzende , daß in
Ausführung der Beschlüsse der letzten öffentlichen Sitzung die
Anträge , betreffend Beseitigung der Mißstände im Borgwesen,sowie die Mißstände bei Holzversteigerungen , Gegenstand wei¬terer Verhandlungen durch den Vorstand waren , und ein wei -wrer Antrag , betreffend die Vergebung von Arbeiten bei dem-teubau des Durlacher Bahnhofes , der Großh . Generaldirek¬
tor! unterbreitet wird . Weiter wurde der Haushaltsplan fürvon der Aufsichtsbehörde in der Zwischenzeit geneh-? tgt. — Seit der letzten Vollsitzung wurden drei Vorstands¬sitzungen abgehalten ; 2400 Schriftstücke gingen ein und 3998

-um Versand . Von der großen Zahl der zu erledigen -vcii Eingänge waren folgende Gegenstände eingehender Bera¬
nk : 1 . der Vermögenssteuerentwurf ; 2 . die Petition des
kfutschen Müllerbundes , betreffend Einführung einer staffel-
AtMgen Umsatzsteuer ; 3. die Frage der Eintragung ins
^ Elsregister von zwei Steinbruchbesitzern ; 4. eine Ein -Mve -ex vier badischen Kammern an das Großh . Finanzmini -R, um, betreffend die von der Bezirksbauinspektion heraus -

^ uen Formulare . Der Vorstand befaßte sich weiter in der
»^ chtsperiode mit der Frage der Eindämmung der vielen
w ^ Anstellungen und des Schutzes der Arbeitswilligen , so-v mit zwei Beschwerden von gewerblichen Vereinigungen
^ ^eri Vergebung von Arbeiten von Gemeinden . Der Vor-
,1? *" hatte weiter in der Berichtsperiode ein Gutachten bezüg-

Rechts zur Anleitung von Lehrlingen an die Großh .
^ Nichtsbehörde erstattet . -— Der Bäckerinnung wurde au -
. rag das Recht der Abnahme von Gesellenprüfungen unter« gegebenen Bedingungen verliehen . — Einem Antrag der
TäMer entsprechend , wurde vom Großh . Landeskommissärschieden , daß das Photographengewerbe zum Handwerk zu

rechnen sei . Sehr viel Arbeit brachte wiederum in der Be- irichtsperiode die Regelung des Lehrlingswesens .Durch die Beauftragten der Kämmer wurden die Handwerks¬betriebe in den Amtsbezirken Pforzheim , Durlach , Ettlingen ,Bruchsal , Karlsruhe -Land revidiert und die Lehrherren , die die
vorschriftsmäßige Anmeldung ihrer Lehrlinge unterlassenhatten , zur Anzeige gebracht. — Anträge auf Verkürzung derchrzeit gingen 22 ein, wovon 19 Berücksichtigung fanden ; andie Aussteller von Gesellenstücken wurden an die gewerblichenVereinigungen vom Großh. Ministerium des Innern ein Be¬trag von 3260 M. zur Anschaffung von Wertpreisen überwiesen .Ter Fachschule der Friseur - und Perückenmacher- Zwangs -iunung Pforzheim wurde zu deren Unterstützung der Betragvon 50 M . überwiesen, und der Arbeitsnachweisanstalt Bruch¬sal zum Zwecke der Vermittlung von Lehrstellen vorläufig einBetrag von 50 M . bewilligt. Nach Mitteilung des Handwer¬kervereins in Haucneberstein , wurde dort eine gewerblicheFortbildungsschule eingerichtet. Buchs ü'hrungskursewurden l2 abgehalten ; an Kosten sind der Kammer 382 M.erwachsen . Für die in diesem Jahre abgehaltenen Meister¬fortbildungskurse , deren Teilnehmerzahl 531 betrug , wurden1263 M . verausgabt . Nach der Zusammenstellung haben diesesJahr 113 Kandidaten die Meisterprüfung abgelegt . Auf An¬
suchen wurde einer neugegründeten Schuhmachereinkaufsge¬nossenschaft 100 M . bewilligt. Bei der an den Bericht sichanschließenden Diskussion wurde lebhaft bedauert , daß die Be¬stimmungen des öffentlichen Submissionswe¬sens , obwohl die preußischen Bestimmungen längst erschienensind , immer noch aus sich warten lassen , und beschlossen, eine
diesbezügliche Anfrage an die Großh . Regierung zu richten unddieselbe zu ersuchen , den fertiggestellten Entwurf der Kam¬mer zur nochmaligen Beratung zu unterbreiten . Zum zweitenPunkt der Tagesordnung wird nach einem Bericht des Vor¬standsmitglieds Frey über die Prüfung der letzten Jahres¬rechnung dem Kassenführer Dr . Loth die Anerkennung überdie pünktliche Rechnungsführung ausgesprochen und demselbensodann Entlastung erteilt . Zu den nächsten beiden Punktenerstatteten die Vorstandsmitglieder Georg Müller - Baden -Baden und Heinrich Wagner - Pforzheim eingehende Be¬richte, ersterer über die Konferenz der vier badischen Kam¬mern in Lörrach, und letzterer über die Landesversammlungdes Verbands der badischen Gewerbe- und Handwerkerver -cinigungen . Zum fünften Punkt berichtete der Sekretär Dr .Loth über das neu aufgestellte Verzeichnis der Meisterprü -
fvngskommissionen. Mit dem Antrag der auf die Dauer vondrei Jahren in Vorschlag gebrachten Mitglieder der einzelnenKommissionen war die Kammer einverstanden . Eine längereDebatte veranlaßte die Tagesordnung des am 3. und 4. Sep¬tember in Nürnberg stattfindenden VII . deutschen Handwerks¬und Gewerbekammertags . Punkt 7 betraf den Antrag derdeutschen Konditorenvcrbände, wonach Bäckerei und Kondi¬torei als verwandte Gewerbe betrachtet werden können. Stachlängerer Diskussion, wobei hervorgehoben wurde , daß dieseFrage durch die Praxis bereits entschieden fei, wurde be¬
schlossen, die Angelegenheit vorläufig zurückzustellen . Zum letz¬ten Punkt berichtet der Vorsitzende Moser über das Ergeb¬nis des vom Landesverband badischer Gewerbe- und Hand¬werkervereinigungen veranstalteten Jubiläumsspende zumZwecke der Errichtung eines Erholungsheims , und brachte iui
Anschluß daran mit Bezug auf das bevorstehende Jubiläums¬fest des Großh . Hauses ein begeistertes Hoch auf Seine König¬liche Hoheit den Großherzog und Ihre Königliche Hoheit die
Grotzherzogin aus . Zum Schlüsse bedauerte der Vorsitzende denVerlust , den die Kammer durch die Versetzung des KommissarsAmtmann Dürr nach Mannheim erleidet und hob das bisherigegute Einvernehmen mit demselben hervor. Die Kammerbrachte ihren Dank für dessen bereitwillige Unterstützung undMitarbeit durch Erheben von den Sitzen zum Ausdruck, wor¬auf sich der Kommissar in herzlichen Worten von der Kammer
verabschiedete .

Weiteste WcrchvictzLerr irnö Gelegvamme .
* Berlin , 4 . Setzt . Seine Majestät der Kaiser hörteheute vormittag den Vortrag des Ministers v . Pod -

bietski in Gegenwart des RegiernngsbaumeistersFrey und des Landforstmeisters Wro-bel über den Weiter¬bau der Töberitzer Heeresstraße .
* Berlin , 4 . Setzt . Tie Reichsgerichtsräte

Planck und Reichardt wurden zu Senats -Präsidenten beim
Reichsgericht und der Kammergerichtsrat Ebbecke in Ber¬lin und der sächsische Landgerichtspräsident Fuchs in
Freiberg zu Reichsgerichtsräten ernannt .

* Kiel, 4 . Setzt . Gestern mittag feuerten die hier wei¬
lenden dänischen und schwedischen Geschwa¬der den Abschiedssalut , der von den deutschen
Schiffen erwidert wurde . Bald nach 4 Uhr machte das
schwedische Flaggschiff „ Aeran " von der Boje los und
ging , gefolgt von den übrigen schwedischen Kriegschissen,
durch die Reihen der deutschen Kriegsschiffe in - See . Gleich
darauf folgte unter den gleichen Abschiedsfeierlichkeitendie dänische Motte .

* Paris , 4 . Setzt . Das Gutachten des Gerichts -
chemrkers . der mit der Prüfung der bei den italienischen
Anarchisten Cirillo und Dangello gefundenen Bom¬
ben beauftragt war , geht dahin , daß diese überaus ge¬
fährliche Sprengstoffe enthielten .

* Madrid , 4 . Setzt . Meldungen aus Corunna be
richten , daß die vom Militärtzroviautamt hergestellts
Brodmenge nicht für die Bevölkerungaus reicht . In Santander ist die Lage noch
immer gespannt , sie tragt jedoch keinen besonders ernsten
Charakter . In Bilbao bessert sich die Situation fort¬
während . Man vermutet , daß die Arbeit bald wieder aus¬
genommen wird .

* Konstantinopel , 4 . Setzt . Infolge der jüngsten
Kriegserfahrungen beschloß auch die Türkei , dieKaval
lerie mit Maschinengewehren guszurüsten .
Der in türkischen Diensten stehende französische Waffen -
techniker Berthier -Pafcha ist zu Vorverhandlungen über
die betreffende Bestellung nach Frankreich abgereist , denn
da die Streitfrage wegen der Oase Djanet als geregelt
betrachtet wird , sollen eventuell französische staatliche Fa¬
briken die Bestellung erhalten .

* Konstantinopel , 4 . Setzt . Auf Grund von Doku¬
menten über eine angeblich geplante neue Aktion der bul¬
garischen Komitees der Vilajets Uesküb und Salonik , wo¬
von auch den Großmächten Mitteilung gemacht wurde ,
beauftragte die Pforte das Kriegsministerium , den ent¬
sprechenden Befehl an die Truppen zur Überwachung

der Tätigkeit der Komitees und zur Verfolgung der
Banden zu geben.

* Bombay , 4 . Setzt . In Indien erregt es großes
Aussehen , daß ein Eingeborener namens Surendranaty
Bajernee , der bei der Agitation gegen die Teilung Benga -
lens in zwei Provinzen eine hervorragende Rolle spielte ,
in Kalkutta mit allen königlichen Ehren zum König
von Bengalen gekrönt wurde . Die Zeitungen
der Eingeborenen sprechen sich darüber abfällig aus und
erklären , Bajernee mache sich und die Bengalen lächerlich.

Werkschieöerres.
f Schleswig, 4 . Sept . ( Telegr . ) Die Generalver -

ammlung des evangelischen Kirchengesang ,oereins für Deutschland ist hier zusammengetrelrn.Die Verhandlungen leiter Floering-Dcwmstadt . An Seine Mae
jestät den Kaiser wurde das folgende Telegramm gesandt :Eurer Majestät , dem hohen Schirmherr^ des edlen deutschenVolksgesanges, bringt , zur 19 . Tagung in der Nordmark des
Reiches versammelt , in Liebe und Ehrfurcht Gruß und Huldi¬gung dar , der evangelische Kirchengesemgverein für Deutschland.

f Ans Schleswig-Holstein, 4 . Sept . Die Eheleute HeinrichSörensen und Maria geb . Asmussen zu Kappeln an der Schleifeierten das Fest ihrer eisernen Hochzeit . Beide sindin Kappeln geboren, und sie haben auch während der 65 Jahreihres Ehestandes immer in Kappeln gewohnt. Der Jubel¬bräutigam ist 91 Jahre die Jubelbraut 85 Jahre alt . Söven»fen war früher Schiffer.
7 Zittau , 4 . Sept . In einem Tobsuchtsanfalle hat

sich der einberufene Reservist Reichel vom InfanterieregimentNr . 102 vor den Augen seiner Kameraden von einem Fensterder Kaserne auf die Straße gestürzt. Er war sofort tot.
f Halle a . d. S ., 4 . Sept . Feuerwerkskörper entzündeten amScdcmtage auf der Straße die Kleider eines siebenjährigenSchulmädchens. Das Kind ist verbrannt .
f Bochum, 4 . Sept . Auf der Eisenbahnstrecke Lünen—Wal¬trop der Hamm—Osterfelder Bahn , an der Lünen—Dortmun¬der Landstraße , ist der Bahnwärter H-ösgen mit einer Schuß¬wunde in der Brust tot aufgefunden worden. Unterdem Verdacht des Mordes wurde der Bahnwärter Wegenerverhaftet , der mit dem Ermordeten einen Streit gehabt hatte .Nach der „Recklinghauser Zig.

" hat Wegener die Tat bereitseingestcmden.
f Essen, 4 . Sept . (Telegr. ) In Velbert erstach imStreite auf der Straße ein 21jähriger Schlosser einen 19jähri -gen Schuhmacher. Der Mörder floh , wurde aber im benach¬barten Walde ergriffen .
7 CSln, 4 . Sepr . ( Telegr. ) Gestern abend explodierte vorder Essigfabrik von Konerto in Krefeld ein Spirituskessel. Sie -ben in der Nähe spielende Kinder wurden schwer verletzt , fünfdavon liegen im Sterben .
7 Wiesbaden , 4 . Sept (Telegr . ) Gestern mittag stürzteft, einem Neubau der Rheingauerstraße eine Betondecke imdritten Stockwerk ein. durchschlug die Betondecke deszweiten und ersten Stockes und verschüttete ztbei Arbeiter DieFuerwehr zog einen -der Arbeiter schwer verletzt , den anderentot unter den Trümmern hervor.
f Kassel , 4 . Sept . Nach einem Wortwechsel hat ein 20jäh -riger Bursche in der Unternerfftadt seinen Vater erschla .gen .
7 Straßburg . 4. Sept (Telegr . ) Eine aus acht Personenbestehende Falschmünzerbaude wurde fest genommen7 Straßburg , 4 . Sept . Der Unteroffizier Stahl von der4 . Kompanie des Futzartillerieregiments Nr . 14 wurde unterdem Verdachte der Landesverrats verhaftet Er sollru Beziehungen zu einem französischen Offizier in Epinalstehen , dem m zahlreiche Zeichnungen und Pläne der Feste„Kaffer Wilhelm " in Mutzig geliefert habe .f Würzburg , 4-, Sept . (Telegr. ) Gestern fand man imStraßengraben ermordet die 21jährige Anna Gaß - Knctz -g a u , dre be, dem Lekonomen Lutz in Unter-Theres bedienstetwar .. Der Mörder brachte dem Opfer Stiche in Kopf in dieBrrrst imd den Unterleib bei .
f Jnterlaken 8 . Sept . Ueber das Attentat im Hotel„ Jungfrau wird noch berichtet : Bei der Mörderin fand mandw Zeitung „Tribüne Russe" mit dem Bilde Durnowos. Offenbarsuchte dre Mörderin nach diesem Bilde die Persönlichkeit desMinisters zn identifizieren, da nunmehr festgeftellt worden fit.daß Durnoivo tatsächlich in Jnterlaken weilte und vom 19August bis vor wenigen Tagen im Hotel „ Viktoria"

, das andas Hotel „ Jnngfrau " anstößt, gewohnt hat. Die Mörderinwar heute noch fest davon überzeugt. Durnowo getötet zu haben.Nachdem ihr der wahre Sachverhalt dargeleA worden war ,äußerte sie, es tue ihr leid, einen Unschuldigen getötet zn ha»ven , aber m so schrecklichen Zeiten, tvie in ben gegenwärtigenkwLE es auf einen Menschen mehr oder weniger nicht an -jedenfalls habe sie ihre Pflicht getan. Weiter war aus ihrnichts herauszubringeu , auch konnte ihr richtiger Name und ihreHerkunft noch nicht ermittelt werden. Ihr Begleiter ist nochnicht gefunden worden. — Der ermordete Müller halt «einige Jahre in Rußland gelebt Vermutlich wurde dadurchdie verhängnisvolle Verwechslung begünstigt . Die Leiche wirdnach ferner Heimat Mülhausen i . E . überführt.7 Salzburg , 4 . Sept - (Telegr. ) Bei einem Ausfluge aufden Untersberg stnr z te der 23jährige Techniker August Indrainfolge eines Fehltrittes ab . Die völlig zerschmetterte Leichewurde geborgen.
f Trient , 4 . Sept . (Telegr . ) Beim Abstieg von der LimaPresanella stürmten zwei reichsdeutsche Touristen in eineGletscherspalte und verletzten sich sehr schwer. Sie wurden vonihrem Führer und einem dritten Touristen gerettet.
f Antwerpen , 4 . Sept . (Telegr. ) Eine große Feuers -brnnst zerstörte zwei Schuppen, die mit der hauptsächlich ausBaumwolle , Wolle und Holz bestehenden Ladung des englischenDampfers „ Corbh-Castle " versehen war . vollständig .
7 Paris . 4 Sept . (Telegr. ) Der Ebicagoer Bankdirek -tor Stensland . der nach Defraudation von 2^ Millio-nen Dollars flüchtete, wurde in Tanger verhaftet .f Paris , 4. Sept . ( Telegr . ) In Suresnes brach heute nachtin einer Bäckerei ein Brand aus , der bald das ganze Gebäudeergriff . Ein Angestellter der Firma verbrannte . MehrereBewohner , die sich durch einen Sprung aus dem Hause rettenwollten , erlitten lebensgefährliche Verletzungen .— Gestern abend stießen zwei Wagen der Vororttrambahn inSt . Denis zusanrmen. Sieben Personen erlitten schwereVerletzungen .
f London, 4 . Sept . ( Telegr. ) In Barrow -in-Furneß er¬eignete sich auf dem im Bau befindlichen russischen Kriegsschiff„Ruri k" eine Explos ion . Vier Personen wurden ge¬tötet . ackst verwundet .
f Newyork, 4 . Sept . ( Telegr. ) Nach einer Meldung aus

, Anacortes rst - eramerikanischeDampfer „Boston "l auf einen Felsen gelaufen und im Sinken begmffen.



Stand der Badischen Bank
am 31 . August 1906

Aktiva
Metallbestand , 5 981 099 M 08 PI
Reichskaffenscheine 12 91V - — »
Noten anderer Banken 818 400 . — -
Wechselbestand . 16 687114 » 64 „
Lombardforderungen . 9 779 145 . — »
Effekten . . . . . 1548983 . 93 .
Sonstige Aktiva . 2 410 921 „ 76 „^

37 238 574 M 41 Pi
Passiva .

Grundkapital . PINMOOU M — P ! .
Reservefond . 2145344 . ff
Umlausende Noten . 16628 500 , M
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . S53S833 „ 78 .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . - ff
Sonstige Passiva . 924 891 „ 45 .

37 238 574 M 41 P ,

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlonde zahlbarer
Wechseln 663 308 M . 23 Pf

Die Direktion der Badischen Bank .

GropherzoglicheS Hvftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 6 . Sept . Abt. (I . 1. Ab.-Vorst. Neu «instudiert :

„Die Hermannsschlacht" , Drama in 5 Akten von Heinrich von
Kleist . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie «. Hydr.
vom 4 . September 1906.

Die Luftdruckverteilung beginnt ungleichmäßig zu werden.
Mitteleuropa wird zwar noch von einem barometrischen Maxi¬
mum bedeckt, doch zieht sich von einer über dem Norwegischen
Meer gelegenen flachen Depression aus eine Furche geringen
Druckes über die Nordsee hinweg bis weit in das Binnenland
hinein . Das Wetter ist in Deutschland noch immer heiter und
sehr warm . In Rußland ist es dagegen sehr kühl ( St . Peters -
burg 5 Grad , Wilna 6 Grad ) . Teilweise heiteres und etwas
kühleres Wetter mit Neigung znr Gewitterbildnng ist zu er¬
warten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4 . September 1906 , früh .

Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz bedeckt 22 Grad ; Nizza
wolkenlos 23 Grad ; Triest wolkenlos 25 Grad ; Florenz wol¬
kenlos 18 Grad ; Rom heiter 18 Grad ; Cagliari wolkenlos 20
Grad ; Brindisi wolkenlos 23 Grad .

Witterungsbrobachtnngen »er Meteorowg. Statt«« Larlsr^ ä,

August
3 , RachrS 3- U.
4 . Mrgs . 7» U .
4 . MittgS . 2» U .

Varom.
mm rh«r« .

>« o.
Mfol. Kcxchtiz-

kUt m
vro». « U-

753,7 19 9 147 85 SW
754 .8 15 3 11 3 87
753 8 28 .5 118 39 E

heiter

»

Höchste Temperatur am 3 . September : 29 .0 , niedrigste in de,
darauffolgenden Nacht : 13 5.

Niederschlagsmenge des 3 September 0 0 mm
Wasserstau » deS Rheins am 4 September, früb : Schuster

insel 194 m, gestiegen 2 vm ; Kehl 2 37 w , gestiegen 3 om :
Maxa » 3 .48 m, gestiegen 1 ow ; Mannheim 2 .96 in, gefallen
1 ow.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braun sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Svsonäoi-s omplskis iek 1S02en unä LSSSer « arkgi -Sstvi- ^äelNvin, Vresvenr,

Professor 0r . Slankonkom, Milkeim .

Selkslgvrogens llurbaekor unli Xsiserstükier Weine .

Nalurreinv ptLIrer Weine aus klein Weinguts lies «orrn 6sorg pitr in Vürkkoim .
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llluminalion lies Xonvei-salionskausss .
LaodmittaAS 3 vdr unä abenäs 8 Lbr im Liosk :

Krosses Konrsrt
LonntnA äeu 9 . September , abenäs 8 Lbr :

im xrosssn 8s .nl« äes Lonversationsbansss :

Krosses ssost - Konrort
veranstaltet vom StLät . Lur -Lomitvs unter dUtvirkunA von
Drau kreusv - dlatLenauer , Lxl . LokopernsllnZerin aus
IViesdaäen , Herrn Henri Uarteau , Violin -Virtuose aus
Osuk , unä ävs stüät . Orebssters unter Virsktivu von

Herrn Lapvllmsister Daui Lein .

Laek äem Dest-Lonrert :
Xonrent äer ungarisolivn Xapslls

auk äer kromenaäe .
Di» C .370 .2 .1

kLsispivl -Vvrsltzilungen.
8is elnsebUsssliob 15 . September Neckar» DetM

LMrvI KouLbrlv Ser nnFnrisesttzL Lspellv
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Kellermeister
einer ersten bad . Weingroßhandlung ,
29 Jahr alt , mit gut . Probe , sowie mit
Behandl . sämtl . Weine durchaus verlr .,
sucht, wegen A» fg . d . Geschäftes , ander« ,
dauernde Stellung . Off unter C . 705
an d . Exped . d . Bl ._ 3T

Achtung ! Achtung !

LuMiW 8e !iv»rr
empfiehlt sich

Livlik VsDlLlguiris von

Ratten , Mäusen . Schwaben ,
Wanze « und Ungeziefer jeder Art -
Bitte Offerten unter C . 603 »christlich
t. d . Exped. d. Bl . ntederzulegen. 2 .2

Oeffentliche Zustellung.
C .700 .2 .1 . Nr . 6838 . Freiburg .

Der minderjährige Max Gottfried Fritz
Albrecht in Berlin , vertreten durch
seinen Vormund Schlossermeister Al¬
bert Banaskiwitz daselbst, dieser ver¬
treten durch Rechtsanwalt Hertle in
Freiburg , klagt gegen den Schneider
Karl Ernst Kohn , früher in Frei¬
burg , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend, auf Erfüllung der in K 1708
B .G .B . begründeten Pflichten mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
und kostenfällige Verurteilung dessel¬
ben zur Zahlung einer vorauszahl¬
baren vierteljährlichen Geldreme von
75 M . — . Siebzig fünf Mark — von
der Geburt ( 17 . Juli 1905 ) an bis
zum vollendeten 16 . Lebensjahre und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 27 . Oktober 1906,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Fveiburg , den 31 August 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III :

Mohr .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
C .695 .2 .1 . Nr . 16 717 . Karlsruhe .

Die Kaufmann Max Aurich Ehefrau ,
Jda geb. Hürlimann , in Zürich, Pro -
zeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt A .
Stvaus in Bruchsal, klagt gegen ihren
Ehemann , früher zu Bruchsal, jetzt in
Amerika an unbekannten Orten , auf
Grund des tz 1568 B .G .B . mit der
Behauptung , daß derselbe sie gröblich
mißhandelt und durch sein Verhalten
eine tiefe Zerrüttung des ehelichen Le¬
bens herbeigeführt habe , mit dem An¬
träge , die zwischen den Parteien am
16 . März 1901 in Zürich abgeschlos¬
sene Ehe aus Verschulden des Beklag¬
ten zu scheiden und dem Beklagten die
Kosten des Rechtsstreits aufzulegen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Donnerstag den 8. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Karlsruhe den 1 . September 1906 .
Mösstnger,

Gerichtsschveibe r Gr . Landgerichts.
Oeffentliche Zustellung eine^ Klage.

C.649 .2 . Nr . 21 687 . Mannheim.
Die Firma Hirsch Schuster in Mann¬
heim, D 3 , 19 , Inhaber Siegfried
Metzger und Hermann Hamburger da¬
selbst Prozeßbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Oskar Mayer in Mannheim,
klagt gegen den Schlosser Karl Eier¬
mann , früher in Seckenheim , jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , und dessen
Ehefrau Christine Eiermann in
Seckenheim , unter der Behauptung ,
daß ihr der beklagte Eiermann aus
Wareukauf, Werkvertrag und Konto¬
korrentverhältnis aus den Jahren
1904/1906 zusammen 1794 M . 63 Pf -,
fällig am 1 . Juli 1906 , schuld«;, daß
die Ehefrau Eievmann die Gesamt¬
schuldnerschaft übernommen habe, mit
dem Anträge , die Beklagten als Ge¬
samtschuldner zu verurteilen , an die
Klägerin 1794 M- 53 Pf . nebst 4
Proz . Zins seit 1 . Juli 1906 zu bezah¬
len und die Kosten des Rechtsstreits,
einschließlich derjenigen des Arrestver¬
fahrens , zu tragen , sowie das Urteil
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären .

Die Klägerin ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 3 . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Freitag den 26 . Oktober 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt genmcht .

Mannheim , den 30 . August 1906 .
Brandner ,

Gerichtsschreib er Gr . Landgerichts.
C.701 . Triberg . In dem Konkurse

über das Vermögen der Steingutfabrik
Hornberg A . - G. in Hornberg soll eine
Abschlagsverteilung erfolgen.

Hierzu sind ca . 60 000 M . verfüg¬
bar .

Zu berücksichtigen sind 7676 .76 M.
bevorrechtigte und 341431 .76 M.
nicht bevorrechtigte Forderungen . ;

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen (Abschlagsver¬
zeichnis ) ist auf der Gcrichtsschreiberei>
Großh . Amtsgerichts Triberg nieder- !
gelegt. !

Triberg , den 1 . September 1906.
Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Zitsch in Triberg .
Namensänderung betr. !

Kaufmann Emil JudaS , geboren
am 22 . August 1883 zu Jhringeu , j
wohnhaft daselbst, hat um die Ermäch-
tigung zur Aenderung seines Familien-
namens in „Juda " nachgesucht . >

Etwaige Einwendungen gegen die !
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen >
3 Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 30 August 1906 . !
Großh . Ministerium !

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung : -

Hübsch . Frey, j

Strafrechtspflege .
Oeffentliche Ladnng.

' C .662 .3 .2. Nr . 23 634 . Lörrach .
Auf Antrag der Großh . Staatsanwalt¬
schaft werden

1 . der am 2 . September 1874 zu
^ Würm . Amt Pforzheim , geborene, zu.
letzt in Lörrach, Luisenstraße 2, wohn -

! hafte, ledige Säger
! Christian Friedrich Bartholomä ,

2 . der am 25 . Mai 1868 zu Biberist,
Kanton Solothurn , Schweiz, geborene
Mechaniker

Friedrich Albert Wörn ,
der im deutschen Reiche einen letzten
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
nicht gehabt hat ,

beschuldigt , daß sie als beurlaubte
Landwehrmänner I . Aufgebots ohne
Erlaubnis ausgewandert sind.

Uebertretung strafbar nach 8 360
Ziffer 8 St .G.B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh. Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 24 . Oktober 1906,
vormittags 8 Uhr.

vor das Großh. Schöffengericht Lör¬
rach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung vor
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Lörrach ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Lörrach, den 28 . August 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Blum.

Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Bei der Spital - und Spendverwal¬

tung Ueberlingen ist die Stelle düi
I . Berwaltungsgehilfen auf 1 . Okto¬
ber d . I . , verbunden mit einem Aa-
fangsgehalt von 1400 M ., neu zu be¬
setzen. C .690,

Im Staatsrechnungswefen sowie
sin gesamten Kanzleidienst gut erfah¬
rene Bewerber wollen sich unter Von
läge eines Lebenslaufs und der Zeug»
nisse über ihre bisherige Beschäftigung ,
spätestens innerhalb 14 Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle melden.

Ueberlingen , den 31 . August 1906 .
Der Gemeinderar als Stiftungs¬

behörde:

Geißer.

Bei dem unterfertigten Notariat ist
auf 1 . Oktober d. I . die Stelle einer
Maschinenschreiberin zu besetzen. Jah -s !
resgehalt 600 M . ; bei völlig befrie¬
digender Dienstführung alle zw« !
Jochre die festgesetzten Zulagen ; Aus¬
sicht auf Erlangung der Beamtem! !
eigenschaft. C-687.

Bewerberinnen wollen sich unieL !
Vorlage eines Leumundszeugnisses
alsbald melden.

Großh . Notariat Weinheim I .
Strübe.

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Bezirksamt ist aui

20 . September l . I . eine Kanzleigehil¬
fenstelle zu besetzen. Vergütung 6ll<>
Mark . Bewerber wollen sich bis länE
stens 15. d. M. melden.

Mosbach, den 1 . September 1906.
Großh . Bezirksamt .

Billmaier.

Auf 1 . Oktober d . I . ist bei den W-
taciaten Neckargemünd I und II d*
Stelle einer Maschinenschreiberin M
besetzen . C.70S- j

Anfangsgehalt 600 M . , steigend ^ -
zweijährigen Zulagen zu je 100 U.
bis 1200 M.

Bewerbungen sind unter Vorla
von Zeugnissen zu richten an Gr»?
Notariat Neckargemünd I.

Geübte Mnschinenschreiberin ( i?
System Frisier L Roßmann ) auf
September d. I . gesucht . AnfanM » -I
gütung jährlich 600 M . Mit der M-'

Werbung sind Zeugnisse und AuŜ
der persönlichen Verhältnisse einN^

reichen. C.708.2
Großh . Landgericht Mosbach .
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